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Die Kabinettsbildung noch nicht erfolgt
Botſchafter Dr Mayer lehnt ab Die Fraktionen meiſt für Fblehnung des Ultimatums Fwieſpalt in der alliierten

Kommiſſion für Oberſchleſien Sinowſew gegen Lenin

Korfantys Verbrechen an Oberſchleſien
Das Plebiſzitkommiſſariat für Deutſchland die Deutſchnationale Volkspartei die Katholiſche

Volkspartei Ztr die Deutſche demokratiſche Partei die
Sozialdemokratiſche Partei der Allgem Deutſche Gewerk
ſchaftsbund der Deutſche Gewerkſchaftsbund und der
Deutſche Gewerkſchaftsring haben folgendes Telegramm
an Lloyd George Briand Giolitti PräſidentHarding Lord Curzon und Graf Sforza geſandt

Mit unerhörter Dreiſtigkeit hat es der bisherige pol
niſche Plebiſzitkommiſſar Korfanty gewagt am 3 Mai
1921 den Vertretern der Weſtmächte eine der e ins
Geſicht ſchlagende Darſtellung der Tytitehung des Polenput
ſches in Oberſchleſien zu unterbreiten Jn Oberſchleſien hat
weder ein Pole noch ein Deutſcher auch nur den leiſeſten
Zweifel daran daß Korfanty die Seele dieſes verbrecheriſchen
Unternehmens und einzig und allein für das furcht
bare Unglück verantwortlich iſt das er über unſere
Heimat bringt Der Putſch war bis in die kleinſte Einzel
heit vorbereitet Die Pläne waren der Jnter
alliierten Regierungs und Plebiſzitkommiſſion vorher bekannt Die Oberſchleſiſche Grenz
zeitung die am 1 Mai den alarmierenden Bericht über den
Vorſchlag der Jnteralliierten Kommiſſion in einer Sonder
ausgabe brachte iſt das offizielle Organ Korfantys Anwahr
iſt die Behauptung daß am 2 Mai ſämtliche Gruben und
Hütten mit einem Male ſtillgelegt worden ſeien Es ſtreik
ten nur ein Teil der Gruben während die Hüttenbetriebe
unverändert vor ſich gingen Die allgemeine Arbeitsein

vom 3 Mai iſt durch die Aufſtändiſchen erzwungen
worden

Eine ungeheuerliche Lüge iſt die Behauptung über dieHerkunft der Waffen der Aufſtändiſchen Die Aufſtändiſchen

ſind mit Gewehren und Minenwerfern leichten und ſchweren
Maſchinengewehren und ſogar mit See in einem Um
fange ausgerüſtet der monatelange Zufuühren vorausſetzte
Es iſt erwieſen und der Jnteralliierten Kommiſſion bekannt
daß die Waffen aus Polen ſtammen Der erſte an die Auf
ſtändiſchen am 3 Mai 1921 gerichtete polniſche Aufruf ſagt
wörtlich Mit den während der Sklaverei erworbenen Ge
wehren mit den von beiden vorangegangenen Aufſtänden
übrig gebliebenen Waffen ſeid Jhr in den Aufſtand getre
ten Es iſt eine unerhörte Anmaßung daß Korfanty im
Namen des r heken Volkes zu reden wagt desſelben
Volkes das am 20 März mit graner Stimmenmehr
heit ſeine deutſche Geſinnung bekannt hat Es iſt eine
lächerliche Phraſe wenn Kor an von einer Entſchloſſenheit
zum Tode bis auf den letzten ann zu ſprechen wagt
Schreckſchüſſe reichen hin um die aufgeputſchten Jnſurgenten
unter Wegwerfung der ihnen aufgedrungenen Waffen in
die Flucht zu ſchlagen Es iſt eine ungeheuerliche Unwahr
heit daß dieſes Volk zur Vernichtung der Produktionsſtätten
ſchreiten wolle wenn es nicht dazu aufgehetzt wird

Mit derſelben T iſtigrett ſpricht Korfanty von einer
elementaren Bewegung Dieſe Bewegung die künſtlich ent
facht worden iſt wird a von den Söldnern Korfan
tys die mit Gewalt große Mengen der friedlichen Bevölke
rung zu den Waffen und zur Teilnahme an dem verbreche
riſchen Putſch zwingen Die Wocte wie Gewalttätigkeiten
und Plünderungen beweiſen den Geiſt von dem dieſe augen
blickliche Volksbewegung getragen iſt Korfanty will in
maßloſem Ehrgeiz das polniſche Spiel von Wilna wieder
holen und wagt es ſich auf das Jntereſſe der Menſchheit
und das Jntereſſe des Wirtſchaftslebens Europas zu be
rufen Die Taten der Aufſtändiſchen ſind ein Hohn auf die

Menſchheit und die verbrecheriſche Lahmlegung
des Wirtſchaftslebens Oberſchleſiens ſchlägt der Bevölkerung
die tiefſten Wunden Vie Jnteralliierte Kommiſſion zu
Oppeln hat in ihrer Bekanntmachung vom 3 Mai aneèr
kannt daß der Putſch nur von gewiſſen Teilen der ober
ſchlefiſchen Bevölkerung getragen iſt Selbſt unter den

r en m die überwiegende Mehrheit des
oberſchleſiſchen Volkes friedlich und arbeitswillig Aber
ſie wird von den zum r Teile landfremden Jnſurgen
ten von der Arbeitsſtätte ferngehalten oder zurückgetrieben

Wir fordern von den für die Entſcheidung über Ober
ſchleſien verantwortlichen Nationen daß ſie ſich durch die der
Wahrheit widerſprechenden Darlegungen jenes Mannes nicht
beeinfluſſen tagen der Oberſchleſtien mit allen Mitteln eines
gewiſſenloſen Demagogentums ſeit zwei Jahren in Furcht
und Schrecken hält ſondern daß ſie nach den unveränder
lichen Grundſätzen des Rechtes und der Gerechtigkeit entſchei
den die ausnahmslos für uns ſpricht

Neues aus dem Aufruhrgebfſet
Nach den bis zum 8 Mai abends eingelaufenen Mel

dungen verläuft die Linie des von den Aufſtän
diſchen beſetzten Gebietes vom Norden des Kreiſes
Roſenberg beginnend öſtlich Seichwitz öſtlich Bankau weſt
lich Wendrin öſtlich Turawa und Kraſcheow öſtlich der
Malapane und Tarnau weſtlich Leſchnitz öſtlich Kandrzin
ſodann längs der Oder dis zur Grenze Jn der rein t
Stadt Katkhawiß iſt das Stand recht verhängt wor
den Jeder Ziviliſt der Mit Waffen angetroffen wird wird

nach den Beſtimmungen der interalliierten Kommiſſian er
ſchoſſen Die Stadt Königshütte befindet ſich in den
Händen der Aufſtändiſchen nur das Rathaus wird von den
franzöſiſchen Truppen beſetzt gehalten Zwiſchen Gleiwitz
und Petersdorf hat eine Schießerei ſtattgefunden Bei
Bankau im Kreiſe Roſ nberg ſchriterte ein Angriff der
Aufſtändiſchen Ebenſo mußte Leſchnitz im Kreiſe Groß
Strehlitz von den polniſchen Banden wieder geräumt
werden Die Notlage der deutſchen Bevölkerung wächſt von
Stunde zu Stunde Dementſprechend ſteigert ſich auch der
erregte Zuſtand in dem ſich die deutſchen Kreiſe befinden

Da die Erregung der deutſchen Bevölkerung in Oppeln
wegen eines bevorſtehenden Angriffs der polniſchen Jnſur
genten überaus groß geworden war erließ die inter
alliierte Kommiſſion geſtern abend zwei Aufrufe
an die Bevölkerung in deren einem ſie zur Aufrechterhaltung
der Ruhe und Ordnung ermahnt und verſpricht einen An
griff auf Oppeln mit allen Kräften abzuwehren Der
zweite Aufruf fordert die Flüchtlinge zum Verlaſſen der
Stadt Oppeln auf wozu die interalliierte Kommiſſion be
ſondere Züge bereitſtellen wird

Jn Beuthen iſt die Nacht zum Sonntag abgeſehen von eini
gen wilden Schießereien ruhig verlaufen Die Stadt iſt frei
die umliegenden Ortſchaften ſind beſetzt Die Lebens
mittelzufuhrſtockt Jn Gleiwitz drangen geſtern
abend etwa 30 Jnſurgenten von Petersdorf her unter
wilden Schießereien ein beſchädigten einige Häuſer und ver
letzten mehrere Perſonen Die Stadt wurde von den Jn
ſurgenten geſäubert Nach Mitteilung der interalliierten
Behörde wird Gleichwitz von Oppeln Lebensmittel erhalten
Jn Hindenburg iſt die Lage unverändert Das Zen
trum der Stadt iſt von Aufrührern frei Unter den im
Lazarett von Pitſchen Kr untergebrachten
Verwundeten befinden ſich Angehörige 6 und 13 pol
niſchen Grenzregiments wodurch
die aktive Teilnahme regulären polniſchen Militärs am

Aufſtande wiederum klar erwieſen
iſt Kandrzin das vorübergehend in die Hände der pol
niſchen Banden gefallen war iſt nach ſchwerem Kampf be
hauptet worden Die Jnſurgenten verloren 70 Tote Die
Beamten der deutſchen Abſtimmungspolizei in Gleiwitz die
heute von der interalliierten Macht entwaffnet wurden um
nach Oppeln abtransportiert zu werden wurden in Laband
auf dem Bahnhof ohne jeden Widerſpruch der franzöſiſchen
Bedeckung von Jnſurgenten aus dem Zuge geholt bis aufs
Hemd entkleidet und in eine Scheune geſperrt Laura

ütte wurde heute vormittag wiederum von volniſchen
anden beſetzt

Wie Petit Pariſien berichtet hat in einer
Sitzung des Botſchafterrates

ein Vorſchlag der engliſchen Regierung vor
gelegen um angeſichts der Lage in Oberſchleſien zu einer
proviſoriſchen Regelung zu gelangen Die engliſche Regie
rung wünſcht daß unverzüglich die ſüdlichen Bezirke von
Pleß und Rybnik den Polen und die Bezirke auf dem linken
Oderufer Deutſchland zugeſprochen werden Der ſtrittige
induſtrielle Bezirk ſoll indeſſen unter alliierter Ver
waltung bleiben und in dieſem Bezirk ſollen ſich ſämtliche
interalliierte Truppen zurückziehen da es augenblicklich un
möglich ſei zur Wiederherſtellung der Ordnung Ver
ſtärkungen nach Oberſchleſien zu entſenden Nach dem
Petit Pariſien ſoll dieſer Vorſchlag geprüft werden Der

Botſchafterrat wolle ſich am Montag wieder mit ihm beſchäf
tigen Das Blatt ſagt dazu es ſei zweifelhaft ob er für an
nehmbar erklärt werde denn durch eine derartige halbe
Löſung würde man die Gemüter erregen und außerdem die
alliierten Truppen in eine ſchwierige Lage bringen Schließ
lich berichtet Petit Pariſien daß zwei Vorſchläge für
die Grenzfeſtſtlegungin Oberſchleſien von derinteralliierten Kommiſſion in r eingegangen ſind ein

Bericht von General Lerond der ſich auf den polni
ſchen Standpunkt ſtellt und ein Bericht vom engliſchen
Oberſt Percifal und vom italieniſchen General de Ma
rini der vorſchlägt daß nur die Kreiſe W Rybnik
den Polen zugeſprochen werden ſollen Der Botſchafterrat
hat nun die beiden Berichte an die interalliierte Kommiſſion
zurückgegeben und ſie aufgefordert ſie ſolle verſuchen zu einer
n Löſung zu gelangen

Die Londoner Blätter befaſſen ſich mit dem Ernſt
der Lage in Oberſchleſien und weiſen auf

die Gefahr eines Krieges zwiſchen Deutſchiand
und Polen

n Daily News melden aus Berlin der Ernſt der augen
licklichen Lage Deutſchlands dürfe nicht unterſchätzt werden

Man könne mit Sicherheit annehmen daß die deutſche Re
gierung ſich vollkommen der Torheit bewußt ſei die ſie be
gehen würde wenn ſie im jetzigen Augenblick ohne darum er
ſucht zu ſein der Reichs wehr geſtatten würde in Ober
yhleſien einzugreifen Das Blatt ſchreibt in ſeinem Leitartikel
die durch die Aktion der Polen in Oberſchleſien entſtandene
Lage ſei noch ernſter geworden durch Berichte aus Verlin

72 denen die deutſche Regierung ihre Truppen gegen Polen
mobiliſiere Die Folgen einer ſolchen Entwickelung ſeien un
überſehbar Der einzige Weg um Deutſchland zu hindern
ſich in den Abgrund zu ſtürzen ſei für die Alliierten raſch
einzugreifen Die polniſchen Aufſtändiſchen mü ß
ten aufgelöſt werden Die polniſche Regierung müſſe
gezwungen werden raſcheſtens gegen die Aufſtandsbewegung
einzuſchreiten

Edmond Dumesnilſſchreibt im Rappel er habe
Briefe von einem Generalſtabsoffizier aus Polen erhalten
der auf Grund ſeiner Kenntnis des Landes die franzöſiſchen
Politiker vor einer Politik gefährlicher Jlluſionen bewahren
möchte Die Polen ſeien einzeln genommen nette Leute
aber als Maſſe bildeten ſie ein beunruhigendes Element
Jhre Einfälle zuerſt in Rußland dann in Litauen ſeien ſehr
dazu angetan die Aufmerkſamkeit Frankreichs auf ſie zu
lenken Vielleicht könnten die Polen einmal daran erinnert
werden daß das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker nicht not
wendigerweiſe die Erlaubnis in fich ſchließe über andere
Völker zu beſtimmen

Triumph in Warſchau
Sonnabend fand auf dem Theaterplatz in Warſchau

eine von mehreren Tauſend Perſonen beſuchte Verſammlung
der polniſchen ſozialiſtiſchen Partei ſtatt in der die
Sympathie für den Aufſtand in Oberſchleſien und der Wille
den letzten Blutstropfen für Oberſchleſien zu vergießen kund
gegeben wurde Jm Anſchluß daran wurde ein Umzug durch
die Stadt veranſtaltet Gleichzeitig wurde vor dem Schloß
Belvedere eine Studentenverſammlung abgehalten bei der
Kundgebungen für Oberſchleſien beſchloſſen und Nieder mit
Deutſchland gerufen wurde

Das Londoner Ultimatum
Pertinax ſchreibt im Echo de Paris Für uns bleibt die

bedeutendſte Affäre die Beſetzung des Ruhrge
bietes in möglichſt kurzer Friſt was immer auch die Erſcheinung
ſein möge die der Miniſter des Deutſchen Reiches von heute bis
zum 12 Mai treffen mag Wenn die Ereigniſſe die jetzt im Gange
ſind ſich entwickeln ohne daß wir dies unerläßliche Pfand ergreifen
können dann muß die von Briand eingeleitete Partie als ver
loren betrachtet werden denn alles wird noch einmal von neuem
zu machen ſein Es kann uns doch nur zu Enttäuſchungen führen

Die Vorbereitungen der Franzoſen ſind in vollem
Gange Der Mainzer Hauptbahnhof gleicht einem Heerlager
Sonnabend nachmittag lief der erſte Transportzug in Mainz ein
dem im Laufe der Nacht und der Sonntags weitere folgten Auch
ſonſt machen ſich die Truppenbewegungen allerorten bemerkbar
Die Bahnübergänge Brücken uſw werden ſeit einigen Tagen
wieder ſtreng bewacht

Wie Jntranſigneant mitteilt ſind die 4 und 5 franzöſiſche
Kavalleriediviſion zwiſchen der engliſchen und der belgiſchen Be
ſatzungszone im Rheinland bereitgeſtellt Sie ſollen innerhalb
24 Stunden nach dem Befehl zur Beſetzung des Ruhrgebiets 120
Kilometer vorrücken

Amerikas Mitwirkung
Die amerikaniſche Regierung hat die Einladung der Verbands

regierungen zu erneuter Mitwirkung in den alliierten Körper
ſchaften zuſtimmend beantwortet Sie will ſich künftig wieder nütz
lich an den Beratungen beteiligen die zu einer geeigneten wirt
ſchaftlichen Regelung und einer billigen Löſung der Angelegen
heiten führen die für die ganze Welt von Bedeutung ſind Für
Deutſchland gibt dieſe neue Wendung noch keinen Anlaß zu be
ſonderer Freude Aus der Antwort Hardings auf das deutſche Ver
mittlungsangebot geht deutlich hervor daß Amerika lediglich ſeine
eigenen Jntereſſen verfolgen und zum Maßſtab ſeines Handelns
machen wird Rur das eine darf angenommen werden daß näm
lich Amerika in den Rat der Alliierten nicht politiſche ſondern in
erſter Linie wirtſchaftliche Erwägungen hineintragen wird Solche
wirtſchaftlichen Geſichtspunkte bieten aber mehr Gewähr für ſach
liche Erledigung als die rein politiſchen welche bisher die Alli
ierten unter Frankreichs überragenden Führung immer wieder in
den Vordergrund geſtellt haben Das iſt die einzige freilich recht
geringe Hoffnung die man in Deutſchland an den Wiedereintritt
Amerikas in die alliierten Körperſchaften knüpfen darf

Reuter meldet aus Waſhington daß jetzt da die Ver
einigten Staaten angenommen haben ſich inoffiziell im Oberſten
Rat in der Reparationskommiſſion und im Botſchafterrat ver
treten zu laſſen die Führer des Repräſentantenhauſes anregen die
Reſolution des Senators Knox die den Kriegszuſtand
mit Deutſchland für beendet erklärt ſolange zurückzuſtellen bis die
größeren Probleme die aus dem Kriege hervorgegangen ſind ge
klärt ſind Die Führer des Repräſentantenhauſes erklären daß
dieſe Haltung die Zuſtimmung der Senatskommiſſion für aus
wärtige Angelegenheiten finde und wie einige behaupten auch die
Zuſtimmung des Präſidenten

Proteſte
Die rheiniſch weſtfäliſchen freien Gewerk

ſchaften haben in einer Zuſammenkunft am Himmelfahrtsfeſt in
Köln erneut ihre Bereitwilligkeit betont am Wiederaufhau der



politiſchen Gebiete Frankreichs im Zuſammenwirken mit den Ar
beitern aller in Betracht kommenden Länder mit tätig zu ſein Sie
haben aber auf das nachdrücklichſte proteſtiert gegen
die Anwendung aller Gewaltmaßnahnmen die der
Ententekapitalismus erſonnen habe um Deutſchland auf lange
Jahre zum Arbeitsſtlaven feindlicher imperialiſtiſcher Ziele zu
machen Jn ihrer Treue zur deutſchen Republik würden keine
Maßnahmen der Entente die ſozialiſtiſchen Arbeiter und Ange
ſtellten Rheinlands und Weſtfalens wankend machen Mit beſon
derer Betonung wird die Erklärung abgegeben daß alle Maßnah
men mit den äußerſten Mitteln abgewehrt werden ſollen die auf
eine Loslöſung der beſetzten Gebiete hinzielen Die hier zum Aus
druck gelangende Stimmung der ſozialiſtiſchen Arbeiterſchaft Rhein
lands und Weſtfalens wird von allen übrigen deutſchen Arbeitern
und Angeſtellten gleichgültig welcher Parteirichtung ſie ange
hören geteilt Zu wünſchen wäre nur daß ſie ein ſtärkeres Echo
in der franzöſiſchen und engliſchen Arbeiterſchaft fände Solange
dieſes Echo ausbleibt werden ſich die Alliierten Machthaber um
die Willenskundgebungen und Proteſte der deutſchen Arbeiterſchaft
ebenſo wenig kümmern wie um die der deutſchen Regierung und
des deutſchen Volkes

Die Baſeler Nachrichten wenden ſich entſchieden
gegen die Londoner Beſchlüſſe durch die die von den
Verſailler Signatarmächten übernommene Verpflichtung Deutſch
lands Vertretern nach Billigkeit Gehör zu geben einfach aufge
hoben worden ſei Nach Anſicht des Blattes ſteht der Unterzeich
nung viel mehr als die Höhe der geforderten Beträge das Zuſatz
protokoll über Deutſchlands Lieferungen von Materialien und Ar
beitskräften entgegen Dieſe Beſtimmung enthalte den Schlußſtein
zum Werk der abſoluten Verſklavung Deutſchlands die Arbeiter
deportationen im ganz großen Stil ermögliche

ineSpaltung der Sowſfetregierung
Der ruſſiſche Volkskommiſſar Sinowjew hat dem iſ

ſhoniert weil er die neue Politik Lenins nicht bewilligt
Gleichzeitig mit ihm traten a die Kommiſſare Zo rin und
Evpdokimoff wie auch die früheren Mitglieder der
Tſcheka zurück

Die Keubilöung des Reichskabinetts
Jn den Verliner Montagsblättern wird hervorgehoben daß

es bisher nicht gelungen ſei eine einheitliche Stellung
nahme der deutſchen Parteien zur Frage der Annahme oder Ab
lehnung des Ultimatums der Entente zu erreichen Während die
Montagspoſt ſchreibt daß nur das Zentrum für die Annahme des
Ultimatums ſei ſagt der Lokalanzeiger das Zentrum ſei nunmehr
für ein energiſches Nein Der Montagspoſt zufolge wäre eine Aen
derung in der Stellungnahme der Deutſchen Volkspartei und der
Demokraten nur zu erreichen wenn gewiſſe Sicherheiten durch Er
klärungen der Alliierten geboten würden Was die Frage der
Löſung der Kabinettskriſe anlangt ſo heben beide Blätter hervor
daß die Kandidatur Streſemann wieder in den Vordergrund
getreten ſei

Den Blättern zufolge hat Botſchafter Dr Mayergeſtern dem Reichspräſidenten mitgeteilt daß er den Auftrag
zur Bildung des neuen Reichskabinetts nicht
übernehmen könne Der Reichspräſident gab dem Wunſche
Ausdruck daß Dr Mayer die endgüältige Entſcheidung
guf Montag vertagen möchte

Die neue Ortsklaſſeneinteilung
Das Reichsfinanzminiſterium teilt mit Der Rei chstag hat

das Geſetz über ein vorläufiges Ortsklaſſenver
zeichnis angenommen

Es wurde vom Reichstag gefordert als es ſich herausſtellte
daß die endgültige Regelung noch mehrere Monate in Anſpruch
nehmen würde Der Hauptzweck des vorläufigen Verzeichniſſes iſt
der eine Neueinteilung auch der Orte unter 10 000 Einwohnern
vorzunehmen die bei der Regelung im Dezember vorigen Jahres
nicht berückſichtigt werden konnten weil die Vorarbeiten noch nicht
weit genug vorgeſchritten waren Das neue Geſetz bedeutet gegen
über dem bisherigen Zuſtand einen ſehr erheblichen Fortſchritt
Mehr als 7000 Gemeinden ſind in eine höhere Ortsklaſſe einge
reiht und damit die Bezüge eines großen Teiles der Beamten um
mindeſtens 1000 Mark in vielen Fällen werden es ſogar meh

rere 1000 Mark ſein erhöht worden Gegenüber vielfach verbreiteten irrigen e ſei feſtgeſtellt daß das neue Orts
klaſſenverzeichnis unter Verwertung auch der neueſten Erhebungen
und Eingaben fertiggeſtellt worden iſt Selbſtverſtändlich konnten
nicht alle Wünſche erfüllt werden Es liegt im Weſen einer vor
läufigen Regelung daß in allen zweifelhaften Fällen zunächſt die
niedrigere Ortsklaſſe gewählt werden mußte Auch eine Reihe von
Unebenheiten ließen ſich infolge der Kürze der zur Verfügung
ſtehenden Zeit nicht vermeiden Das neue Ortsklaſſenverzeichnis
iſt aber wie es ausdrücklich im Geſetz heißt unbeſchadet der dem
nächſtigen endgültigen Regelung erlaſſen worden Bei den kom
menden Verhandlungen über das endgültige Geſetz wird in wei
teſtem Maße Gelegenheit ſein die noch nicht erfüllten Wünſche auf
Höherſtufungen unter Mitwirkung der Beamtenſchaft eingehend
durchzuprüfen und berechtigten Beſchwerden abzuhelfen

Aus der demokratiſchen Bewegung
Jn Bra J t fand Freitag abend unter Leitung des

Herrn Lehrer Be 3 r eine gut beſuchte öffentliche Verſamm
lung ſtatt in der Herr Generalſekretär Dornblüth einen
Ueberblick über den Stand der inneren und äußeren politi
ſchen Lage gab Redner wies darauf hin daß in Preußen
die Fortführung der Regierungsgeſchäfte gegenüber dem von
Parteirückſichten diktierten Widerſtande der Deutſchen Volks
partei und Mehrheitsſozialdemokratie nur durch abermaliges
Einſpringen der Demokraten möglich geworden wäre Die
Gefahr eines Vakuums oder einer reinen Rechtsregierung ſei
damit vorläufig beſeitigt Jn einer die Anweſenden ſichtbar
feſſelnden Form behandelte er dann das brutale Vorgehen
der Entente und die uns unrechtmäßig zur Laſt gelegte
Schuld die Verbrecher des Weltkrieges zu ſein Zu den letz
ten inneren Unruhen erklärte der Redner daß jede Art von
Gefühlspolitik gegenüber den bewieſenen Rohheitsakten als
un angebracht gelten e An den ſehr beifällig aufge
nommenen Vortrag ſchloß ſich eine Ausſprache die dem Red
ner Gelegenheit gab ſich mit dem Sprecher der Mehrheits
ſozialdemokraten über verſchiedene politiſche und wirtſchaft
liche Fragen auseinanderzuſetzen und die dabei zwiſchen
Demokratie und Sozialdemokratie hervortretenden Tren
nungspunkte wirkſam zu unterſtreichen Herr Lehrer Becker
ſchloß die Verſammlung mit einem Appell zur Unterſtützung
und zum Beitritt des am Orte beſtehenden Demokratiſchen
Vereins

Deutſches Reich
Die er Regierung hat dem Landtag einen

Geſetzentwurf betr Abänderung der Betriebs
form der vier ſtaatlichen Berg und Hütten
werke vorgelegt Danach die Gründung einer G m b
H unter der Firma Schwäbiſche Hütten Bergwerke geplant
an der der württembergiſche Staat mit der Hälfte des Ge
ſellſchaftskapitals beteiligt iſt Der Staat bleibt Eigen
tümer der Werke verpachtet ſie aber an die Geſellſchaft auf
die Dauer von Jahren Nach einem weiteren abgeſchloſ
ſenen Vertrag bleibt die Mutun auf Erze in ganz Würt
temberg der Geſellſchaft überlaſſen Der S nen ſche
des Landtages hat dem Vertrag gegen die Stimmen der
drei ſozialiſtiſchen Parteien zugeſtimmt

Kommuniſten unter ſich Die beiden Kommuniſten Rühle
und Pfemfert haben die Geſchäftsordnungskommiſſion
des Landtags die Erlaubnis nachgeſucht gegen den Abgeordnten
Scholem den Redakteur der Roten Fahne ein ſtrafrecht
liches Verfahren einleiten zu dürfen weil er den Ver
ſuch eines moraliſchen und politiſchen Meuchelmordes an ihnen
begangen habe Jn der Roten Fahne vom 23 April war die
Behauptung aufgeſtellt worden Pfemfert und Rühle hätten Hölz
an die Polizei verraten um ihn daran zu hindern eine von
ihnen begangene Unterſchlagung von 60 000 M aufzudecken

AuslanösRunoöſchau
Lohnkürzungen in England Die Vereinigung der eng

liſchen Spinnereibeſitzer beſchloß ihre 150 000 Arbeiter zu
benachrichtigen daß ihr Lohn um 30 Prozent herabge
geſetzt werden ſoll Die Baumwollſpinnereien beabſichtigen

am 7 Mai wurde der Abſchluß für das
gelegt und die Verteilung einer Dividende von 12
beſchloſſen

ligungen zuſammen 91 287 613 39 33 617 654,14
von ſind zu kürzen für 1920 Handlungsunkoſten einſchl Tantiemen
und Gratifikationen

ihren 250 000 Arbeiter eine ähnliche Entſchließung zur
Kenntnis zu bringen

Die ruſſiſche Handelsdelegation in London hat einen Kauf
vertrag über ein großes neues Gebäude in Morgatſtreets abge
ſchloſſen Das Haus wird in London ſchon jetzt mit dem Namen

Sowjiethaus bezeichnet

handel Gewerbe und verkehr
A Schaaffhauſenſcher Bankverein

Jn der Sitzung des A Schaaffhauſenſchen Bankvereins Gn e 4 eſchäftsjahr 93 vorr o z

Das Gewinn und Verluſtkonto ſetzt ſich wie folgt zuſammen
Vortrag aus 1919 bzw 1918 632 022,22 473 308,73 Mark Pro
viſionen 42 372 721,36 15 119 442,86 Mark Zinſen und Diskont
48 282 869,81 18 024 902,55 Mark Effekten und alt ei

ark Hier

52 908 121,53 Mark Steuern 4 803 562,19
Mark gegen 1919 Handlungsunkoſten einſchl Tantiemen und Gra
tifikationen 15 317 876,69 Mark Steuern 3 243 430,91 Mark Ta
lon Steuern 100 000 Mark Abſchreibungen auf Bankgebäude
1000 000 Mark

Es wird vorgeſchlagen den Reingewinn von 33 575 929,67
Mark wie folgt zu verwenden 1 Ueberweiſung an die beſondere
ſtatutariſche Reſerve 15 000 000 Mark 2 4 Proz Dividende auf
100 000 000 Mark Aktienkapital 4000 000 Mark verbleiben
14 575 929,67 Mark 3 Tantieme des Aufſichtsrates 726 074 Mark
4 8 Proz Superdividende auf 100 900 000 Mark Aktienkavpital
8 000 000 Mark 5 Baureſerve 5 000 000 Mark 6 TalonSteuern
500 000 Mark 7 Vortrag auf neue Rechnung 349 855,67 Mark
mithin 14 575 929,67 Mark

Das franzöſiſche Kohlenimperium
Baſel 9 Mai Die Basler Nationalztg macht in ihrem

Handelsteil darauf aufmerkſam daß bei Beurteilung der gegen
wärtigen wirtſchaftlichen Kriſe in Frankreich ſichtlich politiſche
Motive mitſpielen Es ſei kaum Prrer weshalb man gegen
über der franzöſiſchen Entwicklung peſſimiſtiſch ſein ſollte Die
Handelsbilanz Frankreichs ſei in fortwährender Beſſerung und
wenn ſie unter dem Druck der Weltkriſe ſeit März zum Stillſtand
gekommen ſei ſo könne man ſich in Frankreich damit tröſten daß
dieſe Erſcheinung in anderen Ländern noch viel ſchroffer zutage
trete Frankreich ſei jedoch im Beſitze der billigſten Kohlen und
würde durch die Beſetzung des Ruhrgebiets ein unwiderſtehlicher
Konkurrent Englands Dieſes franzöſiſche Kohlenimperium auf
dem Kontinent ſei ein Ereignis das notwendigerweiſe revolu
tionär wirken und für England verhängnisvoll ſein
müßte und ſelbſt wenn die d nicht eintreten ſollte pro
duziere die franzöſiſche Eiſeninduſtrie infolge des Bezuges billiger
Kohlen unter den günſtigſten Bedingungen Angeſichts der kräf
tigen Landwirtſchaft Frankreichs ſeines reichen und noch wenig
ausgenutzten Kolonialgebietes und ſeiner bedeutenden Guthaben
in Deutſchland warnt das Blatt vor einer Ueberſchätzung der fran
zöſiſchen Kriſis ſelbſt wenn die deutſchen Reparationsraten nichti Wugeben ſollten und erklärt zum Schluß es ſchienen alle

Vorausſetzungen für eine durchgreifende Beſſerung in Frankreich
gegeben wenn die Politik nicht auch weiterhin alles verderbe

Ermäßigung von Eiſenpreiſen Die Schweißeiſenvereinigung
ermäßigte die Verkaufspreiſe für Handelseiſen von 3800 Mark
auf 3300 Mark für Schrauben und Preßeiſen von 3900 Mark auf
3600 Mark für Nieteiſen von 4000 Mark auf 3650 Mark pro Tonne
ab Werk

Preiserhöhung für Grubenholz Nach einer neuen Abmachung
zwiſchen den Zechenverbänden Rheinland Weſtfalens und der Liefe
ranten Vereinigung wurde der Verrechnungspreis für Gruben
holz rückwirkend ab 1 April bis Ende September im Hinblick auf
die Frachterhöhung auf 272 Mark je Kubikmeter heraufgeſetzt

Verordnung über Bierpreiſe vom 1 Juni d J ab Jm
Gebiete der ehemaligen norddeutſchen Brauſteuergemeinſchaft
ſoll Bier mit über 8 Prozent Stammwürzegehalt bis zu
einer Höchſtmenge von 25 Prozent des von den Brauereien
in der Zeit vom 14 Oktober 1920 bis 30 September 1921
im Jnlande insgeſamt abgeſetzten Bieres hergeſtellt werden
Starkbiere dürfen nicht hergeſtellt werden Der Preis iſt
wie folgt feſtgeſetzt Für Einfaches Bier 130 Mark für
bierähnliche Getränke 127 Mark für Vollbier bis zu 10
Prozent Stammwürze 180 Mark Damit ſind die Höchſt
preiſe wieder für das im Rahmen von 25 Prozent der Jahres

Unterhaltungsbeikage der Saale Zeitung
Dienstag den 10 Mai Jnhalt Seine Konkurrentin Roman
von Fritz Gantzer Mittelſtand 1921 Das letzte Erlebnis
Novelle von Werner Suhr Das fliegende Wort Von
Roellinghoff Zeitſchriftenſchau Bunte Zeitung

Mai
Fahreslauſſpiel im Provinzialmnſenm

Halle den 8 Mai 1921
Zwei Töne darf heute wohl jeder auf ſeiner Flöte oder

Dkarina ſpielen zwei Töne darf heute wohl jeder Dorfkantor
ſeiner Orgel entlocken ohne daß der Paſtor es ihm ver
weiſt Kuckuck Kuckuck Denn der Mai iſt dal Wonnemond
genannt und vom Kuckucksrufe umklungen einfach und doch
vielſinnig ein Symbol der Hoffnung und der Erinnerung zu
gleich Kuckuck Die Alten denken an längſt entſchwun
dene Zeiten da ſie frohgemur ins Leben ſtürmten die
Jungen beginnen zu ahnen daß und was Leben heißt
Die Aelteren beglücken die Jüngeren mit guten Lehren
denen ſie ſelbſt einſtmals nicht ſo recht geglaubt haben
Aber aus dem Innerſten der Menſchen bricht eben die r
ſucht hervor das innerliche Eigenempfinden das eigene Er
lehen den anderen mitzuteilen der Anfang aller bildlichen
und dramatiſchen Darſtellung Kaum je ſo ſtark wie im
Wonnemonat Mai Sprießt und grünt doch alles in der
Natur und ſchafft im Herzen das unbezwingliche Widerſpiel
ſchafft Volksgebräuche und Volksſitten die noch heute wach
ſind und Leben künden Leben im Sinne des Willens der
da ſiegt weil er zur Sonne lachr Mögen auch noch Stürme
drohen ein friſcher aus dem geſunden Herzen kommender
Juchzer ſtehe am An des neuen Aufbaues aller Dinge
dem der Maipredigt So etwa leitete Prof Hahne
in launigen Worten das MaiJahreslaufſpiel ein So hub
es an aus der frohen Kehle eines Jünglings dem ſich bald
die Freunde und Freundinnen geſellten um Maiendrauch
in der echten Grazie der Naivetät darzuſtellen Sie und die
unangekränkelte Friſche der Jugend bildeten dann die Haupt
würze der farbenfrohen Reihe von lebendigen Szenen aus
dem Reiche des Maienzaubers die ſich nun in gleichſam
zwangloſer Fülle entfalteten Da ſah man z B den jungen
Baldur und Nang ſah den geſchäftigſten Bauer des Dorfes
als Vertreter ſeines Typus im Strahlenkranze eines Humorsder alles vergoidet h auch den Naikönig und die Mai

jungfrau unter dem aus duftenden Birken gewundenen Früh
lingsbaldachin Und man genoß mit reiner Freude das ſinnig
innige Schauſpiel zu ihren Ehren den Pfingſtreigen den
Schwertertanz des älteſten Knappen den Kampf des Ritters

Georg mit dem Drachen als Symbol natürlich des endlichen
Sieges des Frühlings über den Winter ſowie des Trium
phes der Lebensbejahung über den Peſſimismus bis ſchließlich
der Frohmut all die hurtigen ganz jungen jungen und älteren
Mitwirkenden in ſelbſtverſtändlichem Zuge zum allgemeinen
Tanze im guten deutſchen ländlichen Walzer führte Edle
Lebensfreude ſprach aus dem Ganzen Sie wirkte wie ein
wohltuender Balſam auf die Seelen der vielen hundert begei
ſterten Gäſte ſo daß ſie eine Stärkung mitnahmen aus
dieſer Feierſtunde Eine Stärkung für den Alltag etwa im
Sinne Theodor Fontanes

Du wirſt es nie zu Tücht gem bringen
Bei deines Grames Träumereien
Die Tränen laſſen nichts gelingen
Wer ſchaffen will muß fröhlich ſein
Wohl Keime wecken mag der Regen
Der in die Scholle niederbricht
Doch golden Korn und Ernteſegen
Reift nur heran bei Sonnenlicht

Dr K B

Drittes Konzert
der Robert Franz Singakademie

Halle 7 Mat
Das Liſzt und Bruckner gewidmete Konzert bot zugleich

Anlaß der zehnjährigen Dirigententätigkeit des jetzigen Lei
ters der Singakademie Prof Alfred Rahlwes zu ge
denken Eine dem Programm beigefügte Ueberſicht über die
während Aera aufgeführten Werke gewährte ein um
faſſendes Bild von der mächtigen Förderung die das halliſche
Muſikleben ſeiner tatkräftigen Jnitiative verdankt Es genüge
an dieſer Stelle um nur e e Auswahl zu bieten die Auf
zählung der Namen neuerer Meiſter Sgambati Cornelius
Humperdinck Bruch Wolf Reger G Schumann Mikorey
Dvorak Zilcher Wer die künſtlertſche Entwicklung der Sing
akademie während dieſes Jahrzehntes aufmerkſam verfolgt
hat gewinnt die Ueberzeugung daß es Rahlwes unermüd
licher Tätigkeit gelungen iſt dem ihm anvertrauten Chor
eine führende Stellung unter den hieſigen gemiſcht
chörigen Vereinigungen zu erobern Wenn er diesmal die

Graner Meſſe von Lifzt als Hauptwerk gewählt hatte ſo
knüpfte er damit pietätvoll an die Tradition Reubkes an der
bekanntlich als Erſter mit Konſequenz für die neudeutſche
Muſik eintrat zu einer Zeit als dieſe noch mitten im Kampf
der Meinungen ſtand Heute iſt es wieder Mode geworden
Liſzts Bedeutung als Komponiſt mit einer gewiſſen über
legenen Geringſchätzung abzutun eine Erſcheinung die durch
den gegenwärtig in üppiger Blüte ſtehenden Brahmskult zum
Teil erklärt aber nicht entſchuldigt iſt Das kleinliche Urteil
einer Clara Schumann deren Verſtändnis an Liſzts hoch
bedeutender Moll Sonate rettungslos ſcheiterte und jene
berühmte wenn auch wenig rühmliche Erklärung u a von
Brahms und Jvoachim unterzeichnet vom Jahre 1860 gegen
die neudeutſche Richtung haben viel Unheil angerichtet und
ie in jene Tage zurückreichende gänzlich ſchiefe Betrachtungs

weiſe klingt noch nach in der großen Brahmsbiographie von
Kalbeck der ſich wenn er Liſzt zu erwähnen genötigt iſt eines
ſachlich nicht gerechtfertigten aburteilenden Tones befleißigt
Es gebührt darum der Singakademie und ihrem Leiter un
eingeſchränkte Anerkennung daß ſie ſich von neuem für
Liſzt einſetzten deſſen Verdienſte gerade um die kirchliche
oder allgemein geſprochen um die religiöſe Muſik außer
außerordentlich ſind Seine reformatoriſchen Ziele hat er in
der Graner Meſſe noch nicht verwirklicht das geſchah erſt
ſpäter in der Miſſa choralis und dem Oratorium Chriſtus
in denen der eigentliche liturgiſch kirchliche Charakter u a
durch Zurückgreifen auf den Paleſtrinaſtil mit vollem Be
wußtſein zum Ausdruck gebracht wird Die Graner Meſſe
iſt in erſter Linie ein Konzertwerk und kommt für litur
giſche Zwecke höchſtens bei beſonderen feſtlichen Anläſſen wie
ihn eben die Einweihung der Baſilika zu Gran 1856 bot
in Betracht Zur vollen Entfaltung ihrer Wirkung bedarf
ſie gleichwohl der akuſtiſchen Verhältniſſe der Kirche Wenn
Bachs Meſſe ſpezifiſch proteſtantiſch iſt diejenige Beethovensüber den Konſeſſionen ſteht ſo vertritt Liſzt das katholiſche

Element Es entſpricht der äußeren Prachtentfaltung der
katholiſchen Kirche wenn Liſzt wie im Gloria die himmliſche
Herrlichkeit mit den leuchtendſten Orcheſterfarben malt und
damit entfällt auch von ſelbſt der Vorwurf der Theatralik
Setzen wir dafür den Ausdruck Dramatik ſo treffen wir das
Rechte Neben Stellen ſtarken äußeren Glanzes finden ſich

Partten von intimſter Zartheit ſo die wundervolle Darſtellung
der Menſchwerdung im Credo

Nicht minder verdienſtvoll als die Aufführung dieſer Meſſe
iſt die Wiedergabe des Te Deum von Anton Bruckner Daß
die Sinfoniekonzerte das Schaffen dieſes Meiſters bisher faſt
gänzlich ignoriert haben iſt für Halle als Muſikſtadt gerade
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